
Die nächste Mowi wird anders
Ausstellung für Mobilität und Wirtschaft, Foodfestival und Europafest – alles in der Fußgängerzone

dem Mobilitätssektor, Hand-
werksbetriebe, Anbieter aus
dem Gesundheitswesen und
Vertreter aus Hotellerie und
Gastronomie.

Aussteller-Akquise beginnt

Die Akquise werde ab sofort
deutlich intensiviert. Mitarbeiter
des Akquiseteams kämen auf
Wunsch in die Betriebe, infor-
mierten über das Konzept und
zeigten den Unternehmen indivi-
duelle Möglichkeiten auf. Betrie-
be können ihr Interesse an einem
Besuchstermin per E-Mail an
mowi@unser-barsinghausen.de
bekunden. Das Formular für die
Anfrage eines Standes findet
sich online auf www.unser-bar-
singhausen.de/standanmel-
dung.

Im Zuge des neuen Konzepts
soll zudem das gastronomische
Angebot auf der nächsten Mowi
ausgebaut werden. Nach Aus-
sagen Hugos wird es auf der
Kirchstraße zwischen Thie und
RathauseinesogenannteStreet-
Food-Meile mit rund 20 Food-
trucks geben.

Europafest undMowi
gemeinsam

Und damit nicht genug schlüpft
in diesem Jahr eine weitere Ver-
anstaltung unter das Dach der
Mowi. Nur wenige Tage nach der
Ausstellung findet vom 6. bis 9.
Juni die Europawahl statt. Der
örtliche Europaverein will anläss-
lich der Wahl sein Europafest
wieder aufleben lassen und wird
dieses, quasi unter dem Dach
der MoWi, feiern. Als Festort
wurde der Mont-Saint-Aignan-
Platz – benannt nach Barsing-
hausens französischer Partner-
stadt – auserkoren. Es seien
zwar streng genommen zwei
unterschiedliche Veranstaltun-
gen, sagte Europavereinsvorsit-
zender Andreas Brinkmann. Der
Verein hoffe aber insgeheim auf
mehr Besucher: „Wir verstehen
das in der Konstellation aber als
Win-win-Situation“, so der Vor-
sitzende. Brinkmann kündigte
ein Programm aus „Politik, Kul-
tur,MusikundMitmachaktionen“
an und urteilte, dass „für alle Ge-
nerationen etwas dabei“ sein
werde.

„Ich schöpfe viel Energie
aus diesem Engagement“

Louisa Swinke vom Hannah-Arendt-Gymnasium erhält den Barsinghäuser Hirsch

Der städtische Wirt-
schafts- und Tourismusför-
derer Timo Muchow nannte

das neue Konzept „eine
super Gelegenheit für die Fir-
men mit den Bürgern, Kun-

den und potenziellen neuen
Mitarbeitern noch besser“
ins Gespräch zu kommen.

Gemeinsam für die MoWi: Vertreter des Stadtmarketings, der Stadtverwaltung,
der Planungsagentur und der ausstellenden Betriebe treffen sich für eine erste
Pressekonferenz zum Thema „Ausstellung für Mobilität und Wirtschaft“ am Thie.
Foto: MIRko Haendel

Barsinghausen. Die Liste ihres
gemeinnützigen und ehrenamtli-
chen Engagements ist lang –
außergewöhnlich lang. Die 18-
jährige Louisa Swinke aus dem
zwölften Jahrgang des Hannah-
Arendt-Gymnasiums (HAG) ist
vor allem wegen ihrer vielfältigen
Unterstützung schulischer Pro-
jekte und Initiativen bekannt –
und deshalb im Kreis der Schü-
lerschaft und Lehrkräfte hoch
angesehen. Die Schülerspre-
cherin hat sich aber auch im Kir-
chenkreis Ronnenberg sowie im
Gemeindeleben in Goltern durch
gemeinnützige Beiträge große
Verdienste erworben. Die Stadt-
sparkasseBarsinghausen hat ihr
deshalb nun den Barsinghäuser
Hirsch verliehen.

Der mit 1000 Euro dotierte
Wanderpreis wird seit 1985 an
Kinder, Jugendliche und junge
Erwachsene aus Barsinghausen
verliehen, die sich herausragend
gemeinnützig im kulturellen oder
sozialen Bereich engagieren
oder besondere Zivilcourage ge-
zeigt haben. Die Jury – be-
stehend aus dem Sparkassen-
vorstand sowie Vertretern aus
Politik und Presse – entschied
sich für das Jahr 2023 mit einem
deutlichenVotumfürdie18-jähri-
ge Swinke als Preisträgerin – an-
gesichts der langen Liste großer
und wertvoller Verdienste. „Bei
so großartigem Engagement in

vielfältigen Bereichen blieb den
Juroren fast nichts anderes üb-
rig“, sagte Sparkassendirektor
ReinhardMeyer bei der Preisver-
leihung in der Schulbibliothek.

Aus der dreieinhalb DIN-A4-
Seiten langen Beschreibung
ihrer ehrenamtlichen Tätigkeiten
hobLehrerin JohannaSöllner vor
allem Swinkes Beiträge bei der
Organisation und Umsetzung
derNachhaltigkeitstageamHAG
im vergangenen Jahr hervor. Sie
habe das Konzept maßgeblich
mit erarbeitet und in Zusammen-
arbeit mit Lehrkräften und Schü-
lerschaft einen Leitfaden zur Ent-
wicklung von schülergeleiteten
Projekten mitentwickelt, heißt es
inderBeschreibung.Die18-Jäh-
rige hat demnach aber auch 30
Gruppen gleichaltriger Schüler
eigenständig angeleitet, eigene
Konzeptideenzueinemnachhal-
tigen Projekt für Jüngere zu ent-
wickeln und umzusetzen.

Louisa habe in diesem Be-
reich eine zentrale Rolle gespielt,
lobte Schulleiterin Silvia Bethe.
Pädagogin Johanna Griep fand
auch grundsätzlich für das per-
sönliche Auftreten der Preisträ-
gerin lobende Worte: „Sie wirkt
ausgleichend, sorgt durch Kom-
promisse für Akzeptanz und
schlägt Brücken.“ Eine Frage
nachdemZeitaufwand für ihr eh-
renamtliches Engagement be-
antwortete Swinke unmissver-

ständlich: „Diese Frage stellt sich
fürmich nicht, weil ich daraus viel
Energie schöpfe, darin aufgehe
und Spaß daran habe.“

Weitere gemeinnützige Leis-
tungen von Swinke bei den
Nachhaltigkeitstagen sowie im
schulischen Bereich lassen sich
nur im Schnelldurchlauf und oh-
ne Vollständigkeit nennen: Initia-
tive für kostenlose Menstrua-
tionsartikel am HAG, Informa-
tionsprojekt für Organspende-
ausweise, Aufbau einer Nachhil-
fevermittlung, Neugestaltung
des Oberstufencafés, Entwick-
lung eines Leitfadens für Schü-
lerratssitzungen. Swinke ist auch
imStadt-undRegionalschülerrat
vertreten, sie hat am HAG ein
Schülercafé aufgebaut, in dem
Workshops, Vorträge und Aus-
tausch angeboten werden.

Im Rahmen einer Umwelt-AG
hat Swinke mit einem Team eine
Energieanalyse für das Schulge-
bäude abgewickelt, in Sprach-
lernklassen hat sie Mitschülerin-
nen und Mitschüler unterstützt
und bei einem Projekt für digitale
MedienkompetenzSeniorenden
Umgang mit Computern erläu-
tert. Im kirchlichen Bereich wirkt
sie als Teamerin mit bei Schulun-
gen für die Jugendleitercard (Ju-
leica) sowie bei der Konfirman-
denarbeit und als Betreuerin für
Freizeiten. Darüber hinaus orga-
nisiert und leitet Swinke in Gol-

tern das Krippenspiel und trägt
den Gemeindebrief aus.

„Das ist wie ein Hobby“

„Ich brauche für diese Dinge kei-
nen Ausgleich, aber ich gehe
auchgernezumSchwimmenund
fahre gerne mit dem Fahrrad“,
sagte Swinke bei der Preisverlei-
hung. Sie verbringe ihre Zeit sehr
gerne nach dem Unterricht mit
Projekten in der Schule, „das ist
wie ein Hobby.“ Was Lehrerin
Griep angesichts des hohen Zeit-
aufwandeshervorhob:Die schuli-
schen Leistungen der 18-Jähri-
gen mit den Leistungskursen
Deutsch, Englisch und Politik sei-
en auch „außergewöhnlich gut“.

Swinke erläuterte ihre Moti-
vation für diese Form der Frei-

zeitgestaltung: „Ich habe mich
schon immer dafür interessiert,
mit Menschen im Team zusam-
menzuarbeiten.“ Das gebe ihr
sehr viel und öffne ihr auch im-
mer wieder neue Türen, sagte
die 18-Jährige. Das Preisgeld
wolle sie nutzen, um nach dem
Abitur „eineZeit lang inSüdame-
rika mit Menschen zu arbeiten“
und ihr Spanischniveau zu ver-
bessern. Langfristig schließe sie
einen Weg in die Politik nicht
aus, plane aber, zunächst Jura
zu studieren.

Sparkassendirektor Meyer
fasste seine Einschätzung präzi-
se zusammen: Ehrenamtliches
Engagement nehme immer
mehr ab. „Wir brauchen deswe-
gen solche Leuchttürme wie
Louisa.“

Ehrenamtstrophäe: Die 18-jährige Louisa Swinke vom Hannah-Arendt-Gymna-
sium präsentiert den Barsinghäuser Hirsch. Foto: Ingo RodRIguez

Barsinghausen.Alle zwei Jahre
wird die Barsinghäuser Auto-
schau zu einer Ausstellung für
Mobilität und Wirtschaft erwei-
tert. Im Frühjahr ist es wieder so
weit: Die vierte Auflage der Mowi
findet am1. und 2. Juni statt. Be-
sucher und Aussteller erwartet
ein umfassend überarbeitetes
Konzept.

„Eswar vonAnfang an unsere
Idee, die Ausstellung ins Zent-
rum, ins Herz unserer Stadt, zu
holen“, sagt Hendrik Mordfeld,
Vorsitzender des Stadtmarke-
tingvereins und Veranstalter der
Mowi, bei der Präsentation der
ersten Pläne.. Die Ausstellung
werde jetzt noch mehr in die
Stadt wandern als je zuvor.

Zelt gehört der
Vergangenheit an

Was das bedeutet, erklärte an-
schließend Markus Hugo, Chef
der mit der Organisation beauf-
tragten Veranstaltungsagentur
Cevendo. Anders als sonst wer-
de für die nächste Mowi aus-
schließlich die Fußgängerzone
genutzt. „Das große Veranstal-
tungszelt auf der Wiese bei Vol-
kers Hof hat ausgedient“, sagte
Hugo. Stattdessen würden sich
die Aussteller in diesem Jahr
unter Pagoden und Holzständen
präsentieren.

Man habe im Dezember mit
der Akquise begonnen und nach
dem Zufallsprinzip einige lang-
jährige Partner angesprochen.
„Wir haben schon etwa 35 Aus-
steller, diemitmachenmöchten“,
sagt Hugo. Unter den Zusagen
seien natürlich einige Autohäu-
ser, aber auchandereFirmenaus

– Anzeige –TURNING POINT
aus Hannover
Die TOTO-Tribute-Band
„Turning Point“ aus Hanno-
ver wird die Bühne im ASB-
Bahnhof rocken. Echte Mu-
sik-Kenner werden bei dem
Namen TOTO vergnügt mit
der Zunge schnalzen!

Unvergessliche Hits aus
40 Jahren Bandgeschich-
te verleiht „Turning Point“
einen neuartigen und
energetischen Klang. Die
Originale werden nicht
nur nachgespielt, sondern
durch den Charakter der
einzelnen Musiker ergänzt
und mit so viel Enthusias-
mus vorgetragen, dass der

Funke sofort auf das Publi-
kum überspringt.

Was unterscheidet Turning
Point von anderen Tribu-
te-Bands: Neben dynami-
schen Grooves, mehrstim-
migem Gesang und dem
prägnanten Zusammen-
spiel von Keyboard und
Gitarre prägt insbesondere
der eigens arrangierte Blä-
sersatz den individuellen
und unglaublich kraftvollen
Sound der Band.

Das wird in jedem Fall ein
Hochgenuss, den man sich
nicht entgehen lassen darf!

Konzerte 2024
03.02.2024
OCEAN OF TIME
10.02.2024
TURNING POINT
17.02.2024
MOONDAY6
24.02.2024
ZED MITCHELL BAND
02.03.2024
FEE
09.03.2024
EASY FEELING
16.03.2024
NORDWARD HO
23.03.2024
BITTER SWEET ALLEY

Karten für die Konzerte
gibt es im Vorverkauf im
ASB-Bahnhof sowie in allen
Reservix Vorverkaufsstellen
und online unter www.asb-
bahnhof.reservix.de.
Infos zu den Konzerten gibt
es unter www.asb-bahnhof-
barsinghausen.de.

Konzert am
10.02.2024

Röntgenstraße 3 a 
Meisterwerkstatt · Autoteile und Zubehör

Röntgenstraße 3 a
Barsinghausen 05105

3777


HU AU!
TÄGLICH

HU UND AU!
Bitte vereinbaren Sie einenTermin.

Bei Ihne
n

zu Haus
e!

gesunde Füßemit der richtigen Fußpflege
Jetzt einen Termin vereinbaren
Telefon: 0176 / 20 76 85 82

mobile Fußpflege
LydiaWegner

• kosmetische Fußpflege
Bei dieser kosmetischen Fußpflege werden nach einem angenehm
warmen Fußbad die Nägel gekürzt und gefeilt, die Hornhaut
entfernt und die Haut am Fuß gepflegt. Ca. 30 Minuten 36 €

• Fußpflege bei Problemfüßen
Bei dieser Fußpflege werden Probleme wie z.B. Hühneraugen,
starke Verhornungen (Schwielen und Rhagaden), Nagelveränderun-
gen wie verdickte Nagel oder Rollnägel sowie Druckschmerzen durch
eingewachsene oder zum Einwachsen neigende Nägel behandelt.

Ca. 30 Minuten 43,50 €

• Setzen einer BS-Spange 25 €

• Nagelprothetik je Nagel 10 € bis 30 € (nach Aufwand)

• kosmetische Fußpflege + Shellac: (einfarbig) 44 €

• mobile Fußpflege
Wegepauschale bis 5 km = 0 €, ab 5 km = 5 €, ab 10 km = 12,50 €

gültig bis 31.12.2023

3717301_002624

34875101_002623

5446601_002624

Barsinghausen4 burgbergblick Nr. 5 | Sonnabend, 3. Februar 2024


